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Vorbemerkung 

Allgemeines 

Technische Dienstvorschriften (TDv) bilden die Grundlage für die 
technische Ausbildung und vermitteln die Kenntnisse, die für die 
Handhabung und Erhaltung des Gerätes erforderlich sind. 

In dieser gerätebegleitenden TDv wird das Stromerzeuger-Aggregat 
2,2 kW beschrieben. Der Bediener hat die darin angegebenen Anweisun­
gen und Hinweise genau zu beachten und zu befolgen. Nur so ist eine 
richtige Bedienung und Pflege des Gerätes möglich. 

Nichtbeachtung der Anweisung führt zu Betriebsstörungen, kostenin­
tensiven Instandsetzungen und zu Unfällen. 

Im vorliegenden Band sind die TDv-Teile 1, 2 und 3 zusammengefaßt. 

Die diesem Gerät eigentümlichen Instandsetzungsarbeiten und sicher­
heitstechnischen Prüfungen der Materialerhaltungsstufe (MES) 2 sind 
ausführlich beschrieben und, soweit erforderlich, bildlich darge­
stellt. Allgemein bekannte Arbeitsgänge wurden dabei nicht berück­
sichtigt. 

2 Erläuter�ngen zum Inhalt 

2. 1 Wichtige Anweisungen, die die technische Sicherheit und 
den Betriebsschutz betreffen, sind besonders hervorgehoben. 

Es bedeuten: 

VORSICHT 

- Arbeits- und Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um 
eine Gefährdung von Personen auszuschließen. 

ACHTUNG 

- Arbeits- und Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um Be­
schädigungen oder Zerstörungen des Wehrmaterials zu vermeiden. 

HINWEIS 

- Technische Erfordernisse, die der Benutzer des Gerätes besonders 
beachten muß. 
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2.2 Bei den technischen Durchsichten sind festgestellte Män-
gel der M E S  la  durch den Bediener sofort zu  beheben. Mängel höherer 
M E S  sind dem Teileinheitsführer/Schirrmeister zu melden. 

2.3 Fristenarbeiten sind innerhalb bestimmter Intervalle re-
gelmäßig durchzuführende Arbeiten. Die Intervalle werden in Be­
triebsstunden angegeben. 

Es bedeuten: 

- E 1 nach 25 Betriebsstunden, 
- E 2 nach 75 Betriebsstunden, 
- F 1 nach 125 Betriebsstunden, 
- F 2 nach 500 Betriebsstunden, 

- F 3 nach 1000 Betriebsstunden. 

Die Fristen E 1 und E 2 sind nur nach Erstinbetriebnahme bzw. nach 
Austausch des Motors durchzuführen. 

Die Fristen·F 1 bis F 3 sind so aufeinander abgestimmt, daß sie 
si ch ergänzen, d. h. : 

- mit F 2 muß gleichzeitig F 1 durchgefUhrt werden, 
- mit F 3 müssen gleichzeitig F 1 und F 2 durchgeführt werden. 

Die in der Spalte "Symbol" eingesetzten Symbole kennzeichnen die 
M E S, in denen die Prüfungen/Arbeiten durchzuführen sind. 

Die Symbole bedeuten: 

o 
D 

Schmieren 

Pflege, FunktionsprUfung 

D Fri stenarbei t M ES 1b 

D Fristenarbeit MES  2 

I V  

Fri stenarbei ten 
MES  ·la 

\ 
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Ortszahlen sind keine angegeben, da auf eine FristenstellenUber­
sicht verzichtet wurde. 

2.4 Die Fristennachweise dienen der Planung des "Besonders an-
. gesetzten Teehni sehen Di enstes" und dem Naehwei s der durchgeführten 

Fristenarbeiten. Sie sind vom zust�ndigen Teileinheitsführer zu füh­
ren. Mit seiner Unterschrift best�tigt der Teileinheitsführer die 
ordnungsgemaße Durchführung der Fristenarbelten. 

Die Fristennachweise sind ab Auslieferung des SEA  an die nachweis­
pfl i chti.ge Di enststell e zu führen. Abgeschlossene Fri stennachwei se 
sind in der Ger�teakte des SEA abzuheften. 

2.5 In Text enthaltene Hinweise auf bildliche Darstellungen 
sind in �ammern gesetzt. 

Es bedeutet (1/4): Abbi 1 dung 1, Ortszahl 4. 

2.6 Die Auflistung der Materialerhaltungsstufen dient der Er-
fassung aller am SEA  vorkommenden Arbeiten und deren Festlegung 
nach Art, Umfang, Zeitaufwand und Materialerhaltungsstufe. 

Das Ordnungsptinzip entspricht im wesentlichen dem Geräteaufgliede­
rungspl an (GAP1) der TDv Tei 1 5. 

Die vorliegende TDv enthalt die Arbeitspositionen für Pflege, War­
tung und Instandsetzung an: 

Motor 

Kraftstoffanlage 

Abgasanl age 

Rahmen und Aufbau 

Generator und Schaltkasten 

01 

03 

04 

18 

85 

Die Arbeiten sind den Fachrichtungen ( FR )  

R Kfz(Rad)-Technik und 

A Elektrotechnik 

zugeordnet. 

v 
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Die Arbeitswerte (1 AW = 6 Minuten) sind Richtzeiten, die den erfor­
derlichen Zeitaufwand (Rüstzeit + Ausführungszeit) unter normalen 
Bedingungen angeben. In Abhangigkeit von den jeweiligen Bedingungen 
können die Arbeitswerte sowohl über- als auch unterschritten wer­
den. 

3 Erganzungs- bzw. Änderungsvorschlage zu dieser TDv sind 
dem Materialamt des Heeres auf dem Dienstweg vorzulegen. 

VI 
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Besch reibung 

1.1 Gesamtansichten 

Bil d 1 Stromerzeuge r-Agg regat vo rne links 

Bild 2 St rome rzeuge r-Agg regat hinten rechts 

3 
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1.2 Allgemeine Angaben 

1. 2. 1 Bezeichnung des Gerätes 

Stromerzeuger-Aggregat SE A 2, 2 kW 230 V WS 50 Hz, tragbar 

1.2. 2 Verwendungszweck 

Das Stromerzeuger-Aggregat wird hauptsächlich zur Erzeugung von 
Wechselspannung fUr RUstsätze und Werkzeuge verwendet. 

1. 2. 3 Gliederung des Stromerzeuger-Aggregates 

Bild 3 G A P1 -übersicht 

01 
03 
1 8  
8501 

4 

Motor 
Kraftstoffanlage 
Rahmen 
Generator 

8502 
97 

01 

Schaltkasten 
Zubehör und Vorrat, 
Werk- und Verbrauchsmaterial 
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1. 2.4 Kennzeichnungsstel l en 

Bil d 4 Typschil der 

1 Typschi 1 d SEA 
2 Typschil d Motor 

5 
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1.3 Technische Daten 

1.3.1 Abmessungen 

min. Höhe 1020 (Haubenschwenkbereich) 

\� f 
F==r �� --
I 

L __ 

1_--- ���o 
Bild 5 Maßbild 

-470--� 

Cl 
N 
Ln 

Bild 6 Maßbild für C-Schienenve rlastung 

6 



TDv 6115/045-13 

1.3.2 Gewichte 

Leergewi cht : 

Betriebsbereit mit Zubehör: 

1.3.3 Leistungsangaben 

Motorleistung: 

Generatorleistung: 

1.3.4 Betriebsdaten 

Zulässige Umgebungstemperatur: 

Startgrenztemperatur: 

Maximale Schräglage: 

Kraftstoffverbrauch: 

1150 N ,( 115 kg) 

1200 N (120 kg) 

3,0 kW bei 3000 min-1 

2,2 kW b ei 230 V/50 Hz ( cos f 0,8 - 1) 

-30 oe bis 44 oe 

-15 oe ohne Hilfsmittel 

20° 

ca. 1 l/h 

7 
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1.3.5 Betriebsstoffe, Betriebshilfsstoffe, FUllmengen 

Baugruppe Bezeichnung FUllmenge Bemerkung 
NATO-Kode-Nr ., in Liter 

1 2 3 4 

Motor fvlotoröl 1 NachfUllmenge 
zwischen tlIN 
und MAX ca. 0,2 1 

0-1178 ganzjährig 

Kraftstoff- Di esel kraft- 1,5 Entspricht ca. 1,3 
behälter stoff F-54 Betriebsstunden 

Petroleum siehe Bei Temperaturen 
F-58 2.1. 3 unter -15 oe 

f-lotoröl 
0-1178 0,1 st i 1 1  egung 

Tabelle 1 

8 
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1.4 Technische Beschreibung 

1.4.1 Allgemeines 

Das tragbare SEA eignet sich zur Versorgung von Wechselstromverbrau­
chern mit einer Nennspannung von 220 V/50 Hz bis zu einem Strom von 
ca. 9,5 A. 
Sämtliche Komponenten sind in einem schalldämpfenden Gehäuse unter­
gebracht. Zur besseren Integration in Einbausätze ist eine Längssei­
te bedienungs- und wartungsfrei gestaltet. 

Bei Aufstellung muß der von den Abmessungen des Stromerzeuger-Aggre­
gates abweichende Schwenkbereich der Motorhaube und genUgend Bewe­
gungsraum fUr die DurchfUhrung des Handstarts beachtet werden. 

ACHTUNG Zum Betrieb in verlastetem Zustand ist auf ca. 0,5 m Frei­
raum auf beiden Stirnseiten fUr Zu- und Abluft zu achten! 

1.4.2 01 Motor 

Der Motor ist ein luftgekUhlter Einzylinder-Viertakt-Dieselmotor 
mit Direkteinspritzung. Er wird durch Handstart (Andrehkurbel) ge­
startet. 

Die Drehzahl wird durch einen Regler konstant gehalten. 

Zur Starterleichterung ist eine Dekompressionsautomatik vorhanden. 
Die verschiedenen Hebelstellungen bedeuten: 

o - Betriebsstellung Motor 
hat Kompression (7). 

Bild 7 
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I-Motor ist dekomprimiert und 
Automatik ausgeschaltet (7.1 ) . 
Motor kann ohne Kompression 
beliebig oft gedreht werden. 

1.4.3 03 Kraftstoffanlage 

2�Motor ist dekomprimiert und 
Automatik ist eingeschaltet ( 7.2 ). 
Nach ca. vier Umdrehungen der 
Handkurbel setzt die Kompression 
automatisch ein. 

Das SEA besitzt einen internen Kraftstoffbehälter mit Pulsator, der 
den Kraftstoffstand des Aggregatbehälters bei Anschluß eines Ein­
heitskanisters konstant hält. Die Saughöhe des Pulsators darf maxi­
mal 800 mm ab Schnelltrennkupplung zum Kraftstoffansauggerät betra­
gen. 
Da der interne Kraftstoffbehälter nur eine Betriebsdauer von 
ca. 1,3 Stunden erlaubt, empfiehlt sich bei längerer Einsatzdauer 
der Anschluß eines Einheitskanisters. 

1.4.4 18 Rahmen / Aufbau 

Ein umlaufender Profil rahmen nimmt die Aufbauten aus Aluminium­
blech, vier Traggriffe und Motor- / Generatorlagerung auf. 
Im Motorraum und Wartungsdeckel ist das Zubehör verstaut. 

1.4.5 85 Energieerzeugungsanlage 

Die Energieerzeugungsanlage besteht im wesentlichen aus einem. I Asynchron-Generator und einem Schaltkasten, in dem die erzeugte 
Spannung geregelt, angezeigt und an die Ausgänge (Steckdose) ge­
führt wird. 

10 
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1. 5 Ausstattung 

1. 5. 1 Zubehör und Vo rrat 

HINWEIS Ve rbindlich fü r die Ausstattung ist das gültige Anlagen­
bl att AAN. 

Bi 1 d 8 

O rts- Stück Bezeichnung Bemerkung 
zahl 

1 2 3 4 

1 1 And rehkurbel 
2 1 Abgasschlauch 
3 1 Erdungsspieß 
4 1 E rdungsl eitung 
5 4 Ve rlastungswinkel für C-Schienenbefestigung 

Tabelle 2 

11 
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Orts- Stück Beze i chnung Bemerkung 
zahl 

1 2 3 4 

6 1 Kraftstoffansaugge rät 

7 1 Doppelmaulschlüssel 
13 x 17 S\J 

8 1 ölkanne 

noch Tabelle 2 

12 
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Tei 1 2 

Bedienung und Pflege 
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2 Bedienung und Pflege 

2. 1 Bedienungs- und Betriebsanleitung 

2. 1.1 I nbet ri eb nahme 

SEA so aufstellen, daß genUgend Freiraum fUr die DurchfUhrung 
des Handstarts und fUr Zu- und Abluft vorhanden ist. 

2 Erdungsspieß einschlagen, Erdungsleitung anschließen. 

3 Kraftstoffbehälter auffUllen. 

4 Einheitskanister mit Kraft­
stoffansauggerät an Schnell­
trennkupplung (9) des SEA an­
schließen. 

H INWE IS Maximale Saughöhe darf 
800 mm ab Schnelltrennkupplung 
zum Kraftstoffansauggerät 
nie ht Ubersc hreiten. 

2. 1.1. 1  Starten des SEA 

1 Motorölstand prUfen, ggf. 
öl bis "Max"-Markierung am öl­
meßstab (10) auffUl l  en. 

2 'Abgasschlauch anschl ießen. 

Bild 9 Schnelltrennkupplung 

Bild 10 ölmeßstab 

15 
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3 Hebel für Dekompressionsau­
tomatik (11) in Position 2 
stell en. : 

ACHTUNG Hebel nur in Pfeilrich­
tung drehen. 

4 Drehzahlverstellhebel auf 
Startposition (linke Raste) 
stellen (12). 

5 Startfüllknopf (1 3) ziehen. 

16 

Bild 11 Dekompressionsauto­
matik 

Bild 12 Drehzahlverstellhebel 

Bild 13 Startfüllknopf 
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falsch falsch richtig 

B il  d 13.1 

6 Andrehkurbel so ei nsetzen, daß der Kompressi onswi derstand beim  
Hochz i ehen auftritt, andernfalls um 180 0 versetzen. Ri c ht ige 
Stellung zum Motor e innehmen und auf r i c ht i ge Handstellung ach­
ten (13.1). 
7 Motor m it  Andrehkurbel starten. 
H INWE IS Bedingt durc h  d ie  Dekompressi onsautomati k  setzt nach  ca. 

v ier Umdrehungen d i e  Kompressi on e in. Motor läuft an und 
geht auf Betri ebsdrehzahl� 

2.1.1.2 Funkt i onsprüfung 

B ild 14 Schaltkasten 

1 Spannungsmesser 
2 Strommesser 
3 Frequenzmesser 

4 Betriebsstundenzähler 
5 Anzei gerädchen 
6 Anzei ge Iso-Fehler 

1 Motor starten, s i ehe Abschnitt 2.1.1.1. 
2 S i�htprüfung am Betri ebsstundenzähler (14/4), 

- Anzeigerädchen (14/5) muß s i c h  drehen. 
3 Spannungsmesser (14/1) prüfen, ca. 230 Volt. 
4 Frequenzmesser (14/3} prüfen, ca. 51 Hz. 
5 Anze i ge (14/6) Iso-Fehler prüfen, Lampe darf ni c ht leuchten. 
VORS ICHT Leuchtet di e Anze i ge Iso-Fehl er, Gerät zur Instandsetzung 

melden! 

17 
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2.1.2 Bedienung 

2. 1.2.1 Verb raucher' ansch 1 i eßen 

SEA gemaß Jlbschnitt 2.1. 1 in Betrieb nehmen. 

2 Fun ktionsprüfung gemäß Abschnitt 2. 1. 2 durchführen. 

3 Verbraucher anschließen, Sicherung muß eingeschaltet sein. 

VORSICHT Leuchtet jetzt Anze i ge Iso-Fehler, besteht Erdschluß im 
Verbraucher ; Stecker ziehen! 

2.1.2.2 Betriebsüberwachung desSEA 

Während des Betriebes gelegentlich Strom und Spannung ablesen, ggf. 
nachregeln ; rechtzeitig Kanister wechseln (20 1 entsprechen ca. 18 
Betriebsstunden) und alle 24 Betriebsstunden Motorölstan d  prüfen,  
ggf. öl  nachfüllen bis auf "Max"-Markierung am ölmeßstab. 

ACHTUNG Motqr ni cht mi t öl überfüll en! öl stan d  über "Max "-Marki e­
rung bedeutet Leistungsabfall und thermische überlastung 
und kan n  zu Motorschäden führen. 

2. 1.2.3 Außerbetriebnahme des SEA 

Verbraucher abschalten / abklemmen. 

2 Motor zw�i bis drei Minuten im Leerlauf abkühlen lassen. 

3 Drehzahlverstellhebel in Stellung "STOP" bringen, bis Motor 
steht. 

4 Einheitskanister abbauen. 

5 Abgasschlauch abnehmen. 

VOR S ICHT Bei heißem Abgasschlauc� besteht Verbrennungsgefahr. 

18 
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2.1. 3 H i nwe i se fü r den W i nte rbet r ieb 

Für einen Kaltstart unte r -3 °C i st e i ne Dos i e re in r ichtung für 
Sta rtöl vo rhanden (15). 
Durch s ie  wi rd e ine dos i e rte Menge öl i n  den Ve rbrennungs raum des 
Motors gele i tet, wodurch d i e  Komp ress i on erhöht und som i t  d i e  Start­
f reudigke it  ve rbesse rt wi rd. 

B i ld 15 Dos i e rei nr ichtung 

VORS ICHT Als Startöl nur Motoröl verwenden! 
(Max. zwei Füllungen zuläss i g). D ie Benutzung anderer 
M i ttel kann durch Fehlzündungen und Zu rückschlagen der 
And rehkurbel zu Ve rletzungen führen. Ferne r können Te i le 

,des Motors beschäd i gt we rden. 

D i e  Kältebeständ i gke i t  des K raftstoffes kann du rch Be im ischen von 
Petroleum ve rbesse rt we rden. 

Umgebungs- M i schungsve rhältni s  
temperatu r K raftstoff / Petroleum 

-15 °C b i s  -20 0 C 5 : 1 

-20 0 C b i s  -30 C 1 : 1 

Tabelle 3 

VORS ICHT Für den Wi nterbetr i eb darf nur Petroleum zugemi scht we r­
den. Ve rgase rkraftstoff darf n icht zugemi scht werden. 

19  
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2.1. 3. 1 Kaltstart des Motors 

Te i l  der Andrehkurbel , der ins Anwerfgetri ebe ei ngreift, leicht 
ei nöl en. 

2 Drehzahlverstellhebel in  Startposit i on stellen (l i nke Raste) und 
StartfUllknopf z iehen. 

3 Motor frei drehen: Andrehkurbel einstecken und ca. 40 Kurbelum­
drehungen durchfUhren (Dekompressi onshebel auf "1"). 

4 Dekompressi onshebe 1 i n Stell ung "0" und Andrehkurbel 1 angsam 
drehen. D i e  Kurbel muß nach links unten weisen, wenn der Kompres­
si onspunkt erreicht ist, andernfalls Kurbel um 180° versetzen. 

5 Dos iere inr ichtung b i s  -1 0 oe ei nmal unter -10 oe zwe imal mit 
Startöl fUllen und das öl durch Aufsetzen der Kappe in  den Verbren­
nungsraum drUcken. 

6 Dekompressi onshebel in  Stell ung "1" bri ngen. 

7 Motor andrehen, dabei während des Drehens den Dekompressi onshe­
bel in Stellung "2" bri ngen. Nach we it�ren v ier Umdrehungen schal­
tet d ie  Dekompressi onsautomati k d i e  Kompress i on zu. Zu d i esem Zeit­
punkt muß die höchstmögliche Drehzahl erreicht werden. 

8 Nach dem Kaltstart den Motor ca. fUnf Minuten ohne Last warmlau­
fen 1 assen. 

20 
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2.2 Pflege, Fristenarbeiten, Fristenplan bis MES 2 

2.2. 1 Beschr.eibung der technischen Durchsichten und Fristenar-
beiten MES  1a 

2.2. 1. 1  Motorölstand prüfen / öl nachfüllen 

H INWE IS Zum Prüfen des Motorölstandes ist das SEA waagerecht aufzu­
stellen. 

ölstand mit ölmeßstab (16) prüfen ; Motoröl muß bis zur oberen 
Markierung am öl meßstab stehen, ggf. nachfüllen. 

ACHTUNG Motor nicht mit öl 
überfüllen! ölstand über 
IIt1axll-Markierung bedeutet Lei­
stungsabfall und thermische 
Überlastung und kann zu Motor­
schäden führen. 

H INWE IS Die Differenz zwischen 
oberer und unterer Markierung 
am ölmeßstab beträgt ca. 0,2 1 .  

2.2. 1.2 Motorölwechsel 

H INWE IS Motorölwechsel nur bei 
betriebswarmem Motor durchfüh­
ren. 

1 SEA leicht zur Motorseite 
geneigt auf Holzklötze kipp­
sicher abstell en (17). 

2 ö l ablaßschlauch (in Zube­
hör-Stauraum Luftfilter) auf 
den Rohrstutzen außen am Grund- . 
rahmen aufstecken. 

8ild 16 

BiT d 17 
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3 ö1auffangbehä1ter unter ö1-
ablaßschlauch stellen. 

4 ölablaßhahn (18) öffnen. 

5 Nach Auslaufen des Altöles 
ö1ablaßhahn schließen. 

6 Motorö1 bis zur "Max"-Mar­
kierung (19) des ö1meßstabes 
auffüllen (ca. 1 1). 

22 
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Lfd. Prüfstellej Symbol Prüfung/Tätigkeit 
Nr. Bezeichnung 

1 2 3 4 

1 SEA  EJ Auf genügend Frei-
. raum für Handstart, 

Zu- und Abluft 
achten 

2 SEA  EJ BetriebsschutzmaB-
nahmen prüfen 

3 Motor 8 ö1stand prüfen, 
ggf. nachfüllen 

4 Anschl üsse/Ve r- B Auf festen Si tz 
bindungen prüfen 

-' 

B 5 Voltmeter Sichtprüfung auf 
zu1 ässigen Wert 

6 Amperemeter B Sichtprüfung auf 
zulässigen Wert 

7 Betriebsstun- G Sichtprüfung auf 
denzähler Funktion 

8 Kraftstoff- G Auf Dichtheit und 
anlage genügend Kraft-

stoff achten 
---L--.. ---

Tabelle 4 

Variante Soll wert Hinweis auf Zeitpunkt 
Schmier- Abschnitt der Arbeit 
mitte 1 nach Zeit 

N -i 
0 

N < 

N 0'1 

(jl 

5 6 7 .8 ......... 
0 

-i � 
Cl> (jl (") I ::::r 
::::l w v VI 

w (") 
::::r 
Cl> 

0 

2.5. 3 v, w 
s:: 
., 
(") 
::::r 
� 

siehe S.8 2.2.1.1 v 
(") 
::::r 
rl' 

n Cl> 
::::l 

n 

ca. 230 V v 
w 

max 9,6 A w 

w 
w 

F-54 w 

-



N 
+'> Lfd. Prüfstell e/ 

Nr. Bezeichnung 

1 2 

E1 

1 Motor 

2 r�otor 

3 SEA 

E2 

1 Motor 

Tabelle 5 

Symbol Prüfung/Tätigkeit 

3 4 

8 ölwechsel 

8 Ventilspiel 

8 Schraubverbindun-
gen auf festen 
Sitz prüfen 

8 ölwechsel . 

:...j 

N -I 
Va ri ante Sollwert Hinweis auf Zeitpunkt � 0 

< 

Schmi er- Abschnitt der Arbeit 
mittel nach Zeit 

� Q) 

(J1 
-...... 

5 6 7 8 0 
rT1 +'> 

(J1 
:=l I 

Sl> 
C 

W 

-;, 
-;, 

1 1 2.2.1.2 25 h � 
V'l 

siehe S. 8 rl" 
ro 
:=l 

E = 0,1 mPl 3.3. 1.2 25 h rT1 
I-' 

A = 0,1 mm 
rT1 
N 

25 h 

1 1 2.2.1.2 75 h 
siehe S. 8 

._.,. 



N 
(J1 

Lfd. Prüfstelle/ 
Nr. Bezeichnung 

1 2 

1 Motor 

2 Motor und 
Abgasanl age 

3 SEA 

4 Kraftstoff-
an. l age 

5 Zylinderkopf 

6 Zylinderkopf 

7 Zyl i nde'rkopf 

_L 

Tabelle 6 

Symbol Prüfung/Tätigkeit 

3 4 

8 ölwechsel 

B Schrauben und Mut-
tern auf festen 
Sitz prüfen 

ß Zu- und Abluftgit-
ter prüfen, ggf. 
reinigen 

ß Entlüftungsventil 
auf Funktion prü-
fen, ggf. reinigen 

B Ventil spiel ein-
stellen 

ß Dekompressions-
spiel einstellen 

ß Dekompressions-
automatik prüfen 

Vari ante Soll wert Hinweis auf Zeitpunkt 
Schmi er- . Abschnitt der Arbeit 

,
\,\mittel nach Zeit 

N -I 
� 0 

< 
.,. 0'1 

(J1 

5 6 7 8 "-
Cl ""Tl .,. ., (J1 

I tn 
c+ W Ci> 

1 1 2.2.1.2  125 h 
::::s 
Q) 
., 

siehe S. 8 0-
Ci> 
c+ 
Ci> 

125 h 
::::s 

" 

125 h 

125 h 

E = 0,1 mm 3.3.1. 2 125 h 
A = 0,1 mm 

1 mm 3.3.1.4 125 h 

einschal- 125 h 
ten nach 
vier Umdre-
hungen 



N 
0'1 Lfd . Prüfstelle/ 

Nr. Bezeichnung 

1 2 

F2 

1 Kraftstoff-
anlage 

F3 

1 Luftfilter 

Tabe l le 7 

Symbol Prüfung/Tätigkeit Vari ante 

3 4 5 

B Kraftstoffilter 
wechseln 

B Einsatz wechseln 

Sollwert Hi nwei s auf Zeitpunkt 
Schmier- Abschnitt der Arbeit 
mittel nach Zeit 

N -l 
N Cl 

< 
(J'1 0 .... 

(J'1 

6 7 8 
-...... 
Cl 

" � 
, (J'1 ...... I 
!Il 
M- W 
ro 
:J 
OJ 

500 h 
, 
er 
ro 
M-
ro 
:J 
" N 

., 
W 

1000 h 

. 
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2.2.6 Arbeiten bei vorübergehender Stillegung bis zu 6 Monaten 

Z.2.6.1 Vor der vorübergehenden Stillegung 

1 Ca. 100 cm3 MotorHl 0-1178 in den Kraftstoffbehälter einfüllen. 

2 Kraftstoffbehälter mit Dieselkraftstoff (F-54) auffüllen. 

3 Motor laufen lassen, nach 5 min abstellen. 

4 Motor von Hand sechs Umdrehungen durchdrehen. 

) 5 Auspufföffnung mit Klebeband verschließen. 

2.2.6.2 Während der vorübergehenden Stillegung 

1 Nach drei Monaten Standzeit Auspufföffnung freilegen und Probe­
lauf (ca. 30 min) dJrchführen. 

2 Maßnahmen nach Abschnitt 2.2.6.1 durchfUhren. 

2.2.6.3 Vor Wiederinbetriebnahme 

Fristenarbeite� nach Abschnitt 2.2.4 und FunktionsprUfung 2.1.1.2 
durchführen. 

Weitere Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

I 
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2.3 Störungen, Fehler, Ursache, Beseitigung 

Bei auftretenden Störungen am Stromerzeug er-Aggregat sind bei der 
Behebung die Sicherheitsbestimmungen gemäß Abschnitt 2.5 zu beach­
ten. 

Nach Fehlerbeseitigung ist die Funktion des Gerätes gemäß Abschnitt 
2.1.1.2.zu prüfen. 

L fd. Störung/Fehler 
Nr. 

1 2 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Motor startet nicht 

Auspuff raucht 
schwa rz 

Motordrehzahl fällt 
ab (Auspuff raucht 
nicht) 

Motor bleibt stehen 

Keine Spannung 
am Ausgang 

Frequenz/Spannung 
zu niedrig 

Anzeige ISO-Fehler 
1 euchtet 

Tabelle 8 

Ursache 

3 

Kraftstoffmang el 
Kraftstoffilter 
verstopft 

Luft fi lter ver­
stopft 
zuvi el öl im 
Ku rbe 1 gehäuse 

Kraftstoffi 1 ter 
verschmutzt 
Kraftstoffl ei­
tung undicht 

Kraftstoffmangel 
Kraftstoffilter 
verstopft 

Sicherungsautomat 
ausgelöst 

Belastung zu hoch 

Erdschluß 

Beseitigung 

4 

Kraftstoff auffüllen 
Kraftstoffi 1 ter 
wechseln 

Luftfilter reinigen, 
wechseln 
öl ablassen (bi s IIMax 11-

Markierung am ölmeßstab 

Kraftstoffilter 
wechseln 
Kraftstoffleitung ab­
dichten 

Kraftstoff auffüllen 
Kraftstoffilter 
vlechse 1 n 

Sicherungsautomat 
einschalten 

Belastung reduzieren 

Verbraucher abtrennen 
(leuchtet die Anzeige 
immer noch, Erdschluß 
im SEA) 

HINWEIS Führen die hier angegebenen Beseitigungsmaßnahmen nicht 
zum Erfolg, ist das SEA bei lfd. Nr. 1 bis 4 dem Wartungs­
trupp, b ei lfd. Nr. 5 b is 7 dem Instandsetzungszug zu mel­
den. 
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2.4 Verlastung 

ACHTUNG Bei Betrieb des SEA in 
verlastetem Zustand ist auf ge­
nügend Freiraum für die Bedie­
nung sowi e für Zu- und Abluft. 
zu achten! 

Für die Verladung stehen 
vier ausziehbare Tragegriffe 
(20/2) und zwei ausklappbare 
Verladeösen (20/1) zur Verfü­
gung. 

2 Für die Befestigung des ver­
lasteten SEA auf C-Schienen 
(21) befinden sich im Zubehör 
vier anschraubbare Verlastwin� 
kel. 

3 Bei Verlastung des SEA ohne 
C-Schiene können die vorhan­
denen Bohrungen zur Anbringung 
der Verlastwinkel genutzt wer­
den. 

H INWEIS Die verstauten Verlast­
winkel befinden sich im Motor­
raum (22). 

Bi 1 d 20 

Bil d 21 

Bil d 22 
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2. 5 Technische Sicherheits-, und Betriebsschutzbestimmungen 

2.5. 1 Elektrische Schutzmaßnahme 

Das SEA ist fUr die Schutzmaßnahme "Schutztrennung bzw. Schutz 
"durch Abschaltung oder Meldung" gemäß D IN 57 100 Teil 728 einge­
richtet. 

Diese Schutzmaßnahme ist nur in Verbindung mit der gesamten Verbrau­
cheranlage (alle angeschlossenen Verbraucher einschließlich Kabel 
und Verteileranlagen) wirksam. Der BedienerjBenutzer darf deshalb al­
le fUr den jeweiligen Einsatz vorgesehen�n Verbraucher nur mit den 
zu diesen Gerätesätzen gehörenden Verbindungsleitungen nach Vor­
schrift anschließen. Die Verwendung anderer als in den Technischen 
Dienstvorschriften der Verbraucher angegebenen Schaltschemen, Ver-
längerungskabel und Verteiler ist verboten. 

' 

2. 5. 1. 1  Wiederkehrende PrUfungen zur Erhaltung der Schutzmaßnahme 

Während der Benutzung des SEA ist sein ordnungsgemäßer Zustand hin­
sichtlich der ausgefUhrten Schutzmaßnahme zu erhalten. Gemäß V B G  4 
und VDE 0105 sind hierzu wiederkehrende PrUfungen 

- vor und während des Betriebs und 

- nach fnstandsetzungen 

vorgeschrieben. Art und Umfang dieser PrUfungen sind im Fristenplan 
entha lten. 

2. 5. 1.2 Besondere Sicherheitsforderungen fUr den Steckverbinder 
zwischen Generator und Schaltkasten 

Die Steckverbindung zwischen den Baugruppen Schaltkasten und Genera­
tor ist nicht dazu geeignet, unter Last gesteckt oder getrennt zu 
werden (nicht ausreichende SChaltleistung). Sie darf deshalb nur bei 
abgestelltem und spannungsfreiem SEA durch Instandsetzungspersonal 
getrennt werden. 

VORSICHT (Unfallgefahr) bei Nichtbeachtung: 

30 
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2. 5. 2  Maßnahmen zum Blitzschutz 

Zum Schutz gegen atmosphä rische übe rspannung ( Blitzschutz) ist das 
S EA zu e rden. Hie rzu ist das SEA  in die Blitzschut zMaßnahme der Ve r­
b rauche ran'lage einzubeziehen (siehe T Dv de r Ve rb raucheranlage). Es 
darf hierfU r nur das zum SEA  gehö rende Erdungsmaterial ve rwendet 
we rden. 

VOR S ICHT übe rzählige Längen der E rdungsleitung mUssen in .voller 
Länge auf dem Boden ausgelegt we rden ; dabei darf keine 
Schleifenbildung entstehen. 

2.5.3 Bet riebsschutzbestimmungen 

Vor jeder Inbetriebnahme und wäh rend des Betriebes sind folgende 
Punkte unbedingt einzuhalten: 

1. De r Abgasschlauch da rf nicht auf b rennbares r�aterial gerichtet 
we rden. 

VORS ICHT B randgefah r 

2. Bei Betrieb' in geschlossenen Räumen sind die Abgase aus diesen 
Räumen abzuleiten. 

Es ist fU r ausreichende BelUftung der Raume zu so rgen. Undichte Ab­
gasschläuche dUrfen nicht ve rwendet we rden. 

VOR S ICHT Ve rgiftungsgefah r. 

3. Lufteintritt-/auslaßöffnungen sind während des Betriebes geöff­
net und haben genUgend F reiraum fUr Zu- und Abluft. 

4. Die Schräglage des SEA  darf bei Betrieb 20 Grad nicht Uberschrei­
ten. 

5. De r Tank des SEA  darf nur bei ausgeschaltetem und kaltem Moto r 
aufgefUllt we rden. 

6. Undichte K raftstoffleitungen sind sofort abzudichten. 

7. VerschUttete r ode r ausgelaufene r Kraftstoff ist sofort zu entfer­
nen bzw. mit Bindemittel zu binden. 

8. Nicht mit offenem Licht am S E A  oder in dessen Nähe a rbeiten! 
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9. Wartungsarbeiten dürfen nicht am laufenden SEA durchgeführt wer­
den. Instandsetzungsarbeiten dürfen nur durch Instandsetzungsperso­
nal ausgeführt werden. 

10. Vor Beginn von Arbeiten zur Wartung und Instandsetzung der elek­
trischen Anlage des SEA bzw. der angeschlossenen Verbraucher sind 
die fünf Sicherheitsregeln zu beachten: 

- Freischalten (d. h. Motor des SEA abschalten und Steckverbindung 
der Verbraucherleitungen am SEA ziehen ) 

- gegen Wiedereinschalten sichern 

- Spannungsfreiheit feststellen 

- erden und kurzs�hließen 

- benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschran­
ken. 

2.6 Hinweise zur UnbrauchbarmachuRg 

Die Unbrauchbarmachung des Stromerzeugeraggregates ist nach den Be­
stimmungen der TDv 0 31 "Unbrauchbarmachung von Wehrmaterial" durch­
zuführen. 

32 
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Tei 1 3 

Wa rtung und Truppeninstandsetzung 

33 
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3 Wartung und Truppeninstandsetzung 

3.1 Allge�eine Angaben 

3.1.1 Sonderwerkzeuge, Meß- und Prüfgeräte bis MES 2 

HINWEIS Verbindlich für�ie Ausstattung ist das Anlagenblatt AAN. 

Lfd. 

Es dürfen nur die für das Projekt/Gerät vorgeschriebenen 
Sonderwerkzeuge, Meß- und Prüfgeräte verwendet werden. 

Versorgungsartikelbezeichnung Stück- Versorgungsnummer 
Nr. zah 1 Herstellerkennzeichen 

1 2 3 4 

1 tlaul-Ri ngschl üssel SW 10 1 61830600 

3.1. 2 Einstelldaten und Toleranzen bis tlES 2 

t1otor 
Nenndrehzahl (Vollast) 
Leerl aufd rehzahl 
Ventilspiel 
Kol benspaltmaß 

Deko�pressionsauto�atik 
Länge der Stoßstange 
Deko�pressionsspiel 

Einspritzdüse 
Abspri tzd ruck 
Förderende 

3.1. 3 Anzugsdreh�omente 

tlutte r Zyl i nde rkopf 
r1utter Düsenhalter 
ilutte r Ei nspri tzdüse 
Schrauben Rotor-/Schwungrad­
befestigung 

ca. 3060 �in-1 
ca. 3100 �in-1 
o , 1 0 �m ( kalt ) 
0,55 - 0,65 mm 

147,8 - 148,0 mm 
1,0 mm 

135 + 8 bar 
11,5 - 12,5° v OT 

35 Nm 
10 Nm 
10 Nm 
70 Nm 

35 
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3.1.4 Werk- und Verbrauchsmaterial 

Benennung Verwendung Versorgungs-
nummer 

Sicherungs-
mittel 
---

Gummikleber Zum Einkleben 8040-12-120-9727 
von Dichtleisten 

Reinigungs-
mittel 

Spezialbenzin Zum Reinigen von 6810-12-124-9217 
Teil en 

Schmier-
mlttel 

---

Motoröl 

Talkum Zur Pfl ege von 6810-12-120-9492 
Gummiteil en 

Dichtungs-
mittel 
---

Atmosit 5330-12-141-0719 

Sonstiges 

Farbe 8010-12-132-0277 
gelb oliv 
RAL 6014 

Klebeband Für die St ill-
legung 

Tabelle 9 
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NATO- Bemerkung 
Symbol 

VAK 

S-762 VAK/POL 

0-1178 VAK/POL 

Teil 50 

Teil 50 
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3.2 Fehlersuche 

3.2.1 Fehlersuche an der elektrischen Anlage 

Die PrUfung d�s SEA mit dem "PrUfgerät MES 2, SEA bis 6, 5 kW" ist 
in der TDv 6625/062-13 beschrieben. 

3.2.2 Fehlersuche am Motor und an der Kraftstoffanlage 

HINWEIS Zur vdllständigen OberprUfung des Motors und der Kraft­
stoffanlage ist es erforderlich, die Reihenfolge der Prü­
fungen entsprechend folgender Tabelle gena� einzuhalten. 

AS = Arbeitsschritt 
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w 
co AS· Tätigkeit/Prüfung 

1 Motor gemäß 2. 1. 1. 1 
bzw. 2. 1. 3. 1 
starten 

1.1 Kraftstoffstand 
prüfen 

1.2 Kraftstoffein-
sprit zung prüfen 

1. 3 Entl üftungsven-
til prüfen 

1. 4 Kraftstoffi Her 
prüfen 

1. 5 Kraftstoffleitun-
gen prüfen 

1. 6 Ei nspritzpumpe 
prüfen 

Tabelle 10 

i 
. ",) 

Erwartete Funktion/ 
Soll wert 

Motor startet 

Kraftstoff vorhanden 

Kraftstoff wird ein-
gespritzt 

Kraftstoffausfluß aus 
Entlüftungsleitung 

Kraftstoffilter hat Durch-
gang 

Kraftstoffleitungen.haben 
Durchgang 

Einspritzpumpe-fördert 

Maßnahmen 
wenn ja wenn nein 

AS 2 AS 1. 1 

AS 1.2 Kraftstoff auffüllen 
AS 1 

AS 1. 8 AS 1. 3 

AS 1.4 Entlüftungsventil 
reinigen/wechseln 
(siehe Abschn. 3. 3. 1. 9), 
AS 1 

AS 1. 5 Kraftstoffilter wech-
seln, AS 1 

AS 1. 6 Leitungen reinigen/ 
wechseln, AS 1 

AS 1. 7 Ei nspritzpumpe 
wechseln (siehe Abschn. 
3. 3. 1. 10 ), AS 1 

! 
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A S  

1.7 

l.8 

1.9 

1.10 

1.11 

'-------�-

, r-, 
• I ) 

Tätigkeit/Prüfung 

Ei nspritzdüse 
prüfen 

Dekompressionsau-
tomatik 

Ventilspiel prüfen 

Funktion Startfüli-
knopf prüfen 

Dreh zahlverstell-
hebel auf Funktion 
prüfen 

�---- �_._--- --- --

noch Tabelle 10 

Erwartete Funktion/ 
Sollwert 

Kraftstoff wird eingespritzt 

Motor komprimiert nach 
vier Kurbeldrehungen 

Ventil spiel 0,10 mm 

Rastet hörbar ein 

Hebel bleibt in II Startll-
oder IIStopll-Stell ung stehen 

---- ----_._--�- -----�- �-

r�aßnahmen 
wenn ja 

A S  1.8 

AS l. 9 

A S  l.10 

AS l.11 

---

wenn nein 

Einspritzdüse wechseln, 
AS 1 

Dekompressionsauto-
matik einstellen, 
ggf. instandsetzen (siehe 
Abschn. 3. 3.l. 4), A S  1 

Ventil spiel einstellen 
(siehe Abschn. 3.3.1.2), A S  1 

Motor wechseln 
(siehe Abschn. 3.3.1.1), A S  1 

Rastensegment prüfen, 
ggf; wechseln (siehe 
Ab sc hn. 3.3. 1.6), AS 1 

--- ----- ---
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Cl 

A S  Tätigkeit/Prüfung 

2 Prüfen, ob Drehzahl-
verstellhebel auf 
Stellung Raste 
"Start" ( Anschlag) 

2.1 Motorö1stand 
( Oberfüllung ) 

2.2 Drehzahlverstell-
. hebel auf Funk-
tion prüfen 

2.3 Luftfilter prüfen 

2.4 Entlüftungsventil 
prüfen 

2.5 Kraftstoffilter 
prüfen 

2.6 Ei nspritzdüse 
prüfen 

noch Tabelle 10 

\�) 

Erwartete Funktion/ 
Sollwert 

Motor läuft mit Nenndrehzahl 

öl stand zwi schen "r�i n "- und 
"r�ax "-r�arke 

Hebel bleibt in gewünschter 
Stellung stehen, Drehzahl 
ändert si ch 

Luftfilter ist sauber/hat 
Durchgang 

Kraftstoffausfluß aus 
Entlüftungsleitung 

Kraftstoffilter hat Durchgang 

Abspritzdruck 135 + 8 bar 
Form des Kraftstoffstrahles 
gemäß Bi 1 d 27 

-

Maßnahmen 
wenn ja wenn nein 

AS 3. AS 2.1 
-

AS 2.2 öl bis "Max"-Marke 
ablassen, AS 1 

A S  2.3 Befestigungsmutter 
nachziehen, AS 1 , 

AS 2.4 Luftfilter reinigen 
bzw. wechseln 

A S  2.5 Entlüftungsventil 
reinigen/wechseln 
( sie he Ab sc h n • 3. 3. 1. 9) " A S  1 

AS .2.6 Kraftstoffilter 
wechseln, AS 1 

AS 2.7 Einspritzdüse wechseln, 
AS 1 
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A S  Tätigkeit/Prüfung 

2. 7 Ventil spiel prüfen 

2. 8 Zyl'i nderkopfdi ch-
tung auf Dichtheit 
prüfen 

3 Fehlersuche beendet 

'----- ------ ----- -------
noch Tabelle 10 

+:>0 

Erwartete Funktion/ �1aßnahmen 
Sollwert wenn ja wenn nei n 

Ventil spiel 0,10 mm AS 2.8 Ventil spiel einstellen 
(siehe Abschn. 3. 3. 1.2), A S  1 

Zylinderkopfdichtung Motor Zylinderkopfdichtung 
in Ordnung wechseln wechseln (siehe 

AS 1 Jlbschn. 3. 3. 1. 3, A S  1 

Prüfung mit SEA -Prüfgerät gemäß TDv 6625/062 -13 durchführen 
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3.3 Wartung, Truppeninstandsetzung, Fristen- und Einstellar-
6elten (MES 16 und 2) 

3.3.1 01 Motor 

3.3. 1.1 Motor vollste aus- und einbau�n, wechseln (MES 2) 

Stator ausbauen, siehe Abschnitte 3.3.3.1. 

2 Rotor von Kurbelwelle abschrauben (4 S�hrauben). 

� 3 Abgasrohr vom Zyl inder läsen (2 Muttern). 

4 Motorlagerung abschrauben (2 Schrauben). 

5 Motor aus Rahmen he�ausheben. 

6 Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

3.3.1.2 Ventilspiel prüfen, einstellen (MES 2) 

H INWEIS Prüfung und Einstellung nur in kaltem Zustand des Motors. 

1 Hebel der Dekompressionsautomatik in Stellung "0" bringen. 

2 Ventil deckel abnehmen. 

3 Motor in Drehrichtung dre­
hen, bis Kompressionsdruck spür­
bar (höchste Stellung der 
Ki pphebel ). 

4 Ventil spiel prüfen (Soll­
wert = 0,10 mm). 

5' Bei Abwei chung Kontermutter 
(23/2) lösen. 

6 Spiel mit Einstellschraube 
(23/1) einstellen. 

Bil d 23 
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7 Kontermutter festziehen. 

8 Ventil spiel nachprüfen. 

9 Venti.1deckel montieren. 

H INWE IS  Auf einwandfreie Dichtung achten, ggf. erneuern. 

3.3.1.3 Zylinderkopfdichtung wechseln (MES  2) 

Verbrennungsluftschlauch und Abgasrohr abbauen. 

2 Kraftstoff- und Entl üftungsl eitung abne.hmen. 

3 Ventildeckel abnehmen. 

4 Vi er Zyl,i nderkopfmuttern abschrauben, Luft 1 eitb 1 ech abnehmen. 

5 Zyl inderkopf vorsichtig abheben. 

6 Zyl i nderkopfdi chtung ent­
fernen, Dichtflächen reinigen. 

7 Abstand zwi schen Zyl i näer 
und Kolbenoberkante ( Kolben in 
OT-Stellung) mit Meßbrücke und 
Meßuhr feststellen {24). 

8 Mit neuer, entsprechend 
ßtarker Zylinderkopfdichtung 
den gemessenen Abstand zum 
Spaltmaß ergänzen. 

Bil d 24 

9 Zylinderkopf vorsichtig aufsetzen. 

10 Zylinderkopfmuttern aufsetzen und überkreuz mit entsprechende� 
Drehmoment (35 Nm) festziehen. 

11 Verbrennungsluftschlauch, Abgasrohr, Kraftstoff- und Entlüf­
tungsleitung anbauen. 

12 Ventile einstellen, siehe Abschnitt 3. 3. 1. 2. 

13 Dekompressionsspiel einstellen, siehe Abschnitt 3. 3. 1.4. 

14 Ventildeckel aufsetzen. 

H INWE IS Auf einwandfreie Ventildeckeldichtung achten, ggf. erneu­
ern. 
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3.3.1.4 Dekompressionsspiel prüfen, einstellen ( MES 2) 

Sonderwerkzeug: Maul-Ringschlüssel Nr. 1 

H INWEIS Vor dem Einstellen des Dekompressionsspieles muß das Ven­
tilspiel eingestellt werden, siehe Abschnitt 3.3.1.2. 

1 Kurbelwelle drehen bis Auslaßventil (36/1) ganz geöffnet hat. 

2 Maul-Ringschlüssel Nr. 1 von unten auf Einstellschraube auffä­
deln und auf Kontermutter (36/2) aufsetzen. 

3' Kurbelwelle in Drehrichtung drehen, bis Kompressionsdruck spür­
bar. Hebel der Dekompressionsautomatik in Stell ung "1" bringen. 

4 Kontermutter (36/2) lösen 
und Einstellschraube (36/3) 
zurückdrehen bis Kipphebel 
frei ist. 

5 Einstellschraube rechts­
herum drehen, bis der Kipp­
hebel den Ventil schaft be­
rührt. 

6 Einstellschraube eine hal be 
Umdrehung weiterdrehen. 

7 Kontermutter mit Maul-Ring­
schlüssel Nr. 1 festziehen 
(36.1). 

8 Maul-Ringschlüssel abnehmen 
und Ventildeckel anbauen. 

H INWEIS Auf einwandfreie Dich­
tung achten, ggf. er­
neuern. 

Bil d 36 

Bild 36.1 
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3.3.1.5 Einspritzdüse prüfen 
(MES 2) 

1 Einspritzdüse (26) ausbau-
en. 

2 Einspritzdüse mit Düsenprüf­
g erät prüfen (Abspritzdruck 
135 + 8 b ar; Sprühbild, siehe 
Bild 27). 

HINWEIS Bei schlechtem Sprüh­
bild oder falschem Abspritz­
druck Einspritzdüse wechseln. 

3.3.1.6 Rastensegment für 
Drehzahlverstellung wechseln 
U�ES 2) 

1 Kug elg elenk (28/2) trennen. 

2 Zwei Innensechskantschrau­
b en (28/1) herausschrauben und 
Rastensegment mit Drehzahlver­
stell hebel abnehmen. 

46 

Bil d 26 

richtig falsch 

Bil d 27 

Bild 28 
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3 Betätigungshebel (29/2) und 
Umlenkhebel (29/1) abbauen. 

4 Zusammenbau und Einbau er­
folgt in umgekehrter Reihenfol­
ge. 

3.3.1.7 Motordrehzahl ein­
stellen ( �1ES 2) 

1 Schutzkappe abnehmen. 

2 Sicherungsmutter (30) lö­
sen. 

3 Leerlaufdrehzahl mit Gewin­
destift einstellen. 

H INWEIS Nach jeder Verstellung 
des Gewindestiftes den Dreh­
zahl verstell hebel kurz in Stel­
lung "STOP" und wieder in ,Stel -

Bil d 29 

lung "START" bringen. Bild 30 

4 Nach Drehzahleinstellung Sicherungsmutter festziehen. 

5 Schutzkappe aufsetzen. 
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3.3.1.8 EntlUftungsventil prUfen ( ME S  1b) ' 

1 EntlUftungsleitung am Leitungsverteiler abziehen. 

2 Drehzahlverstellhebel in Stellung "START" und Hebel der Dekom­
pressionsa utomatik in Stel l ung " 1 "  U�otor  ohne  Kompression, Automa ­
tik nicht eingeschaltet) bringen. 

3 Motor mit Andrehkurbel durchdrehen. Kraftstoff muß pulsierend 
aus der Entl Uftungsl eitung fl ießen • .  

HINWEIS Auslaufenden Kraftstoff auffangen. 

3.3.1.9 EntlUftungsventil reinigen / wechseln ( MES  1b) 

Fließt b ei der VentilprUfung kein Kraftstoff aus der EntlUftungslei­
tung : 

1 EntlUftungsventil ( 31) ab­
schrauben. 

2 Hörprobe durchfUhren. 

HIN WEIS Bei leichtem SchUtteln 
des Ventils muß der Anschlag 
der innenliegenden Kug el zu hö­
ren sein. 

3 Gg f. Ventil mit Kraftstoff 
und Oruckluft reinigen, bzw. 
b ei Beschädig ung wechseln 
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3. 3. 1. 10 Einspritzpumpe aus- und einbauen, wechseln (MES 2) 

Ausbau 

Entlüftungsleitung von Einspritzpumpe abbauen. 

2 Kraftstoffdruckrohr abschrauben. 

3 Kraftstoffzulaufleitung lösen und abziehen. 

H INWE IS Auslaufenden Kraftstoff in geeignetem Gefäß auffangen. 

4 Drehzahl verstellhebel auf Vollast stellen. 

5 Muttern an der Einspritzpum­
pe abschrauben. 

6 Einspr itzpumpe vorsichtig 
herausnehmen. 

H INWE IS Auf Ausgleichscheiben 
( 32 )  achten und beim Einbau 
wieder verwenden, andernfalls 
muß die Einspritzpumpe neu ein­
gestellt werden. 

E INBAU 
Bil d 32 

Z Nockenwelle so verdrehen, daß - der Stößel der Einspritzpumpe auf 
dem Grundkreis des Nockens liegt. 

8 Reglerhebel mit Hilfe des Drehverstellhebels so einstellen, daß 
der Schlitz zur Aufnahme des Bolzens an der Regel hülse der Ein­
spritzpumpe genau in der Mitte der Stößelbohrung liegt. 

9 Die vorher ausgebauten Ausgleichscheiben (32) beidseitig mit 
, Atmosit bestrei chen und wi eder aufl egen. 
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10 Ei nspr itzpumpe vorsicht ig  einschi eben. 

ACHTUNG Regelh ü l se darf s ich beim Einbau n i cht verdrehen. 

H I N WE I S  D i e E i n s p r i t z p um p e  muß s i c h  o h n e  Wi d e r st a n d  bis a u f  etwa 
4 mm e insch i eben lassen ; dann erst darf durch die beginnen­
de Vorspannung der Stößel feder Wi derstand a u ft reten . 

1 1  Einspr i tzpumpe von Hand mit geringem Druck vollständig einschie­
ben. 

12 Ei nspritzpumpe i n  d i eser Lage festhalten und Drehzahlverstellhe­
bel i n  be i de R ichtungen bewegen. Der Regl erhebel muß dabei hörb ar 
an se ine Begrenzungen an��hlagen. 

HINWEIS Ist der Reglerhebel nicht zu hören, muß der Einb au wieder­
holt werden. 

13 Muttern aufschrauben. 

14 Anschlüsse befesti gen. 
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3.3.2 18 Rahmen 

3.3.2. 1 Aufbau abbauen ( MES  2 )  

1 Schaltkasten abbauen, siehe Abschnitt 3. 3. 4. 2. 

2 Kraftstoffleitungen am Moto r trennen ( Leitungsverlauf, siehe 
Bild 33). 

H INWE I S  Auslaufenden K raftstoff in gee i gnetem Gefäß auffangen. 

3 Verbrennungsluftschlauch am Ansaugstutzen trennen. 

4 Luftleitung des Pulsators am Ansaugstutzen trennen. 

5 Eine Erdungsleitung am Motor  trennen. 

6 Zwei Befestigung �schrauben vom Motorraum au� heraussch rauben. 

7 Zuluftgitter abbauen (acht Schrauben ). 

8 KUhlluftfUhrungsblech von Zuluftschläuchen abnehmen. 

9 Zul uftschläuche herausziehen. 

10 Zwei Befesti gungsschrauben unte rhalb der Zuluftschläuche heraus­
schrauben. 

11 Aufbau nach oben abnehmen. 

12 Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 
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3.3.3 8501 Generator 

3.3.3.1 Stator ausbauen ( MES  2) 

1 Aufbau abbauen, siehe Abschnitt 3. 3. 2. 1. 

2 Lüfterhaube des Generators abbauen (4 Schrauben ) . 

3 Seegerring von Rotorwell e 
lösen und Lüfterrad abziehen 
(34). 

4 Beide Zuluftschlauchstutzen 
abnehmen. 

5 Lagerschild vom Generator 
lösen und abziehen. 

6 Statorflansch von Motorge­
häuse abschrauben (4 Innen­
sechskantschrauben ) (35). 

7 Generatorlagerung (2 Schrau­
ben ) lösen und Stator nach hin­
ten abziehen. 

HINWEIS Der Einbau erfolgt in 
um�ekehrter Reihenfolge. 

Bild 3 4  

Bild 35  
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3.3. 3.2 Rotor ausbauen (MES 2) 

Aufbau abbauen, s iehe Abschn i tt 3. 3. 2. 1. 

2 Stato r ausbauen, s i ehe Abschnitt 3. 3. 3. 1. 

3 Rotor von Ku rbelwelle absch rauben (-4 Schrauben). 

VORS I CHT Reim Absch rauben des Rotors löst sich auch das Schwung rad. 

H I NWE I S  De r Einbau �rfolgt i n  umgekeh rte r Reihenfolge. 

3. 3.4 8502 Scha lt k asten 

3. 3.4. 1 Schaltkasten prüfen (MES 2) 

Schaltkasten abbauen, s i ehe Abschnitt 3. 3. 4. 2. 

2 Schaltkasten und Prüfger�t MES 2 für SEA b i s  6,5 kW  p rüfen, 
siehe TDv 6625/062-13. 

3.3.4.2 Schaltkasten wechseln (MES 2) 

Zwei Sch rauben de r Schaltk astenhalterung lösen. 

2 Schaltkasten vorn anheben und aus der Halte rung ziehen. 

3 Kabelve rbindung an de r Rückseite lösen. 

4 Schaltkasten abnehmen. 

H I NWEl S De r Einbau e rfolgt in umgekehrte r Reihenfolge. 
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A uf l i stung der Mater i a l erha l tungsst ufen 

A R B E I T S P O S I T I ON 

01 Motor 

Motor komp l ett ausbauen 

Umfaßt: Aufbau, Stator, Rotor ausbauen 

Dekompress i onssp i e l e i  nste l l .en 

* Vent i l e  s i nd e i ngeste l l t  

Umfaßt : Ve n t· fl decke l d i  chtung wechse l n 

Z y l i nderkopfd i chtung wec hse l n 

Umfaßt: Vent i l e  und Dekompress i onsautomat i k  e i n ste l l en 

Vent i l e  e i nste l l en 
Umfaßt: Vent i l decke l d i chtung wechse l n  

Luftf i l ter w ec h se l n 
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03 Kraftst offanlage 

E i nspr i tzpumpe aus- und e i nbauen 

E i nspr i tzdüse wechseln 

E i nspr i tzdüse prüfen 

Umfaßt: E i nspr i tzdüse aus- und e i nbauen 

Entlüft ungsvent i l  prüfen / re i n i gen  

Entlüftungsvent i l  wechse l n  

Kraftst offl e i tung wechsel n 

Kraftst offbehälter ausbauen 

Pul sat or wechseln 

* Krafst offbehälter i st ausgebaut 

Kraftst offbehälter re i n i gen 

Umfaßt: Kraftstoffbehälter ius- und e i nbauen 
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04 A bgasa n lage 

A b g asschall�ämpfer wechseln 

nich tu ng am Abgasrohr wech seln  

1 8  Aufb aute n 

Auf bau kom ple t t  a b b aue n 

Mo torhau be wechseln  

Har tungsdeckel wechseln 

Luf tfiltergehäuse wechseln 

Luft ein  t rit t  5 9 i t t e r we c h s e 1 n 

Luf t fUhru n g sschl a uch wechsel n  
Um faß t : Luf te i n tr i t t sgit ter aus- u n d  e i n b au en 
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01 
CO A R B -P O S - N R  A R BEI T S P O S I TI O N  V A RI A N TE 

850 1  Generator 

Stator ausbauen 
* Aufbau ist abgebaut 

Rotor ab bauen 
* Aufbau und Stator s i nd abgebaut 

Generatorlagerung wechseln 
* Aufbau i st abgebaut 

8 502 Schaltkasten 

Schaltkasten wechseln 

1 Instrument wechseln 

Umfaßt: Schaltkastend�ckel ab - und  anbauen 

Regler platine wechseln 

Umfaßt: Schaltkastendeckel ab- und anbauen 

1 Kondensator wech seln 

Umfaßt: Sc haltkastendeckel ab - und anbauen 
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A R B - P O S -N R  
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A R BE I T S P O S I T I ON 

1 3pol ige Stec kdose wec hse l n  
* Sc ha 1 t k ast end ec k e 1 ist abgebaut 

CEE - Stec kdose wec hse l n  

* Sc ha 1 t k ast end ec k e 1 ist abgebaut 

Erdungsschraube wec hse l n  

1 Sic herungsautomat wec hse l n  

* Sc ha l tkastendec ke l ist abgeb aut . 
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E i nhe i t/ Die nstste l l e 

T Dv 

� � ? - Vorsch lage ? 

� /' -2� f�:t me lden ! 

, .. ,� 
� . An 

Ma ter ia lamt  des Heeres 

Hau ptstraße 1 29 
5483 Bad Neuenah r-Ahrwe i ler  1 

T i te l  

Ausgabe 

S e i te Abs chn Bi ld  Il a belle Bemerkung 

Da tum: 

E i ne n  Feh l e r  entde ck t ? 
E i nen Vorsch lag zu machen ? 

Dann : 

D ieses B l att bei Bedarf vervie l ­
fäl t i gen, ausfül l en,  unterschreiben 
und beim Vorschriftenverwa l ter 
abgebe n .  

U n terschr if t ,  Name , D ienstgrad 



TDv 6 1 1 5/045- 1 3  

Ä n d e r u n g s n a c h w e i s  

Ä nderung Geä ndert 
N r. Da tum von D ienstste l le a m  Untersch r i ft 
1 2 3 4 , 5  

,,1 2�D5.qc 1';�)er t;YI;;' Ve rb ßoH 110.c!:{ 'n ( �,UIW 



MATERIALAMT DES H EERES 
der Leiter 

Änderungsanweisung Nr. 

zur TDv 6 1 1 5/045- 1 3  

Stromerzeuger-Aggregat 

S EA 2 , 2  kW 

5483 Bad Neuenahr-Ahrweil er , 
den 2 5 . Mai 1 990 

DSK :  H500 1 00282 1 

1 Änderung durch Austausch I Ergänzung von Bl ättern 

Blatt Titelseite , I nnentitelseite , X I , 7 ,  9 ,  2 7 , 3 5 , 4 5 , 4 7  

austauschen . 

Entnommene Blätter sind gern . ZDv 2/30 VS- N fD zu v ernichten . 

2 Nachweis der Änderung 

',,-� Die Ausführung der Änderung ist im Änderungsnachweis zu bestätigen , 

die Änderungsanweisung nach dem Änderungsnachweis einzuheft en . 

Krauß 

Brigadegeneral 



· TDv 6 1 1 5/045- 1 3  

Fristen nachweis 

Datum des Beginns: /,d);!?):. �� _ _ _ _ _  _ Datum der Ablage: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
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Fristen nachweis Gerät;..N[ - - - - - - - - - - -

Datum des Beginns: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Datum der Ablage: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
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